
Besondere Vereinbarungen bei Ausübung von Alpinsport im Rahmen von Pauschalreisen außerhalb 
Europas 

• Kein Versicherungsschutz besteht bei: 
• Ausübung von Alpinsport im Rahmen von Pauschalreisen außerhalb Europas. Im Sinne dieses 

Vertrages umfasst Europa alle europäischen Staaten (inkl. Madeira), die Mittelmeer-
Anrainerstaaten sowie die Kanarischen Inseln. Die östliche Grenze ist der Ural (Fluss und 
Gebirge), das gesamte Elbrus Gebirge ist jedoch eingeschlossen. 
 
Versicherungsschutz besteht jedoch 
a) bei allen Fahrten, Touren und Reisen, die vom Hauptverband des DAV oder von einer Sektion 
des  
    DAV veranstaltet werden; 
b) sofern der Reiseveranstalter nur gelegentlich (nicht mehr als zweimal pro Jahr) und außerhalb 
einer  
    gewerblichen Tätigkeit Reisen veranstaltet; 
c) wenn für individuelle Reisen einzelne Komponenten über ein Reisebüro zugekauft werden 
müssen,  
    die Reise sich jedoch weiterhin deutlich von einer Pauschalreise unterscheidet. 

• Expeditionen; 
• Segelfliegen, Gleitschirmfliegen und ähnlichen Luftsportarten; 
• Schäden, welche die versicherte Person vorsätzlich oder durch grob fahrlässiges Verhalten, 

insbesondere durch Außerachtlassen grundlegender, allgemein anerkannter Regeln des 
Bergsteigens herbeiführt; 

• Teilnahme an Skiwettkämpfen und anderen Wettkämpfen, soweit nicht vom DAV veranstaltet; 
• Schäden durch Streik, innere Unruhen, Kriegsereignisse, Pandemien, Kernenergie, 

Beschlagnahme und sonstige Eingriffe von hoher Hand sowie in Ländern, für welche das 
Auswärtige Amt eine Reisewarnung ausgesprochen hat. 

  


